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Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Zwöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 6. Honnabend den 11. Januar. 1879.

S Für das laufende Quartal werden Abon chem Umfange die königliche Staatsregierung den delszeitung fordert die Aufhebung des Artikels 65
tag am d g nenents auf den „Merſeburger Correſpondent“
o i Rzum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poft

hr. anſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition ent
ftungsfeft. An genommen.
S l Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Was wir wollen!der Vorſtand

Die längſt angekündigten Anträge der Nationalinenbauet

iter.
Abends g i leuchtung der allgemeinen Finanzver
Reſtanrat l tung, in denen zugleich die Forderung con

ſſtitutioneller Garantien enthalten iſt, ſind
ſtandes jetzt formulirt in der Budgetcom miſſion ein

gebracht worden. Es ſind zwei Anträge, deren
nen erwünſſt erſter vom Vorſitzenden der Commiſſton, Abg.
Der Ausſchuß v. Benda geſtellt iſt. Derſelbe lautet: Es wird
en Schulen beantragt, die Staatsregierung aufzufordern 1) bei
enwirthſchaft o Vorlegung des nächſtjährigen Etats auf Herbei
rling. g führung von Erſparniſſen bei den ordentlichen
h die Erted Asgaben bedacht ſein, dabei aber beſonders in
Erwägung nehmen zu wollen, in wie weit ſolche
ehrling Erſparniſſe durch Vereinfachung der Verwaltung
Kiſtus Belhe und Verminderung der Zahl der öffent
itag aus den ſſlichen Beamten zu ermöglichen ſind, und über
fe t einen h die Ergebniſſe dieſer Erwägung dem künftigen
ird hen d Landtage Mittheilung zu machen. 2) Mit Ruck

detſelbe re auf die gegenwärtige Finanzlage von koſt
aren, nicht unumgänglich nothwendigen Neu

et. bauten, ſo wie von finanziell gewagten oder nicht
rung. zureichend geſicherten Unternehmungen auf allen
n Traxvorf in R Gebieten unſerer Betriebsverwalcungen, insbe-
endgültig an ſondere der Eiſenbahnverwaltung Abſtand zu nehmen,

in Nr. dagegen die Ausführung productiver Anlagen zur
ngte Wege Hebung des nationalen Wohlſtandes nach wie vor
eſſen betannt kräftig fördern und die bezüglichen Vorſchläge dem
r kein n Landtage machen zu wollen. 3) Bei den in Aus
ſen un ſicht ſtehenden Verhandlungen über die Steuerreform
m un m Reiche darauf hinwirken zu wollen, daß das
rn T. in d Maß der von der deutſchen Bevölkerung künftig
gen je g erhebenden indirecten Steuern nicht über den
thind Hnnmn mfang der wirklichen durch die Vorprüfungen
e achgweiſenden Bedürfniſſe für das Reich und die

Einzelſtagten hinaus und nur unter BerückſtchtigungVſchln beſtimmter, als nothwendig erkannter Verwendungs

Feburg eng gwecke feſtgeſtellt werde. 4) Dem künftigen Land
Aen n tage eine Geſetzvorlage über eine durchgreifende
e n Reform der Einkommen und Klaſſenſteuer zu
er 189 t machen, welche unter Aufhebung des Geſetzes vom

hüſſe 25. Mai 1873, die Erhebung der Einkommen
5 und Klaſſenſteuer nach alljährlich durch den Staats

haushaltsetat feſtzuſtellenden Monatsraten anordnet,
i glelchzeitig aber die gleichmäßige und gerechte Ein

ſchätzung zu dieſen Steuern durch ein ſachgemäßes
139 und wirkſames Einſchätzungeverfahren regelt.

Bau von Localbahnen zu fördern gedenkt und in
wie weit dazu Staatsmittel in Anſpruch genommen

werden ſollen. Die weiteren Rickert'ſchen Anträge
Inſerate finden bei der großen Auflage des ſind: 3) die königliche Staatsregierung zu erſuchen, mordet hat.

bei den Staatseiſenbahnen für einen nicht über die
Bedürfniſſe des Verkehrs hinausgehenden, möglichſt
einfachen und ſparſamen Betrieb Sorge zu tragen
H die Staatsregierung zu erſuchen, in Zukunft

geſchäftsganges, auf Verminderung
des Schreibwerks und der Zahl der Be
amten insbeſondere bei den Bezirks
regierungen Bedacht zu nehmen; 5) die
Staatsregierung zu erſuchen den Bau von öffent
lichen Gebäuden möglichſt einzuſchränken und bei

den beſchloſſenen Baugusführungen, insbeſondere
bei der Herſtellung von Bahnhofsgebäuden, Dienſt
wohnungen 2c., jeden koſtſpieligen Luxus und jede

über das Bedürfniß hinausgehende Anlage zu ver
meiden.“ Wir brauchen dieſes Programm wohl
nit zu erläutern, da es klarer und überzeugender
wohl nicht aufgeſtellt werden kunn.

Voliliſche Aeberſicht.
Die Ernennung des Grafen Szechenyi zum
öſterreichiſchen Botſchafter in Berlin iſt jetzt
ainntlich publizirt.
Der 61 Jahre alte König Willem von Hol
land iſt am 7. ds, Abends 61, Uhr in Arolſen
mit der 19 jährigen Prinzeſſin Emma von Waldeck
in den Eheſtandshafen ein elaufen.

Der engliſche Miniſterpräſtdent, Lord Beacons
field, iſt an der Gicht bedenklich erkrankt. Jn
verſchiedenen induſtriellen Gegenden ſtehen Lohn-
reductionen bevor die engliſche Jnduſtrie arbeitet
faſt nur mehr fur den Export, da im Lande kein
Abſatz mehr zu finden iſt.

Jn Spanien greifen die Behörden bei Be
ſtrafung von Ordnungsvergehen ſcharf durch. So
wurden an demſelben Tage, an welchem Monecaſi
hingerichtet wurde, in Centa ein Corporal und
zwei Soldaten wegen eines gegen ihren Hauptmann

geplanten Mordverſuches erſchoſſen. Prinz Lulu
iſt auf ſeinen Freierswegen nun auch bis nach
Spanien gekommen und bewirbt ſich um eine der
drei Schweſtern des Königs Alfons, deren jüngſte
beinahe 15 Jahre alt iſt. Aber wie es heißt,
blüht ihn auch dort ein Korb, wie in Kopenhagen
und Wien. Der arme Lulu auf Freiersfüßen.
Die ruſſiſche Regierung hat mit lobenswerther
Energie die ümfaſſendſten und wirkſamſten Maß
regeln gegen das Umſichgreifen der Menſchenpeſt
im Aſtrachaner Gouvernemente ergriffen.
Die türkiſche Regierung beabſichtigt eine be

der Bundesverfaſſung, der die Todesſtrafe abge
ſchafft und der, fügt ſie hinzu, wahrſcheinlich
ſchon mehr als ein Dutzend redlicher Menſchen er

„Die Todesſtrafe, das wünſchen
wir, mag (fährt ſie fort) von allen erdenklichen

Garantien gegen Jrrthum und Grauſamkeit um
geben werden. Eins bleibt ſicher: ſie muß im
Geſetz exiſtiren. Der Staat, welcher ſie abgeſchafft,

liberalen beim Etat pro 1879—80 zur Be auf eine Vereinfachung des Verwaltungs ſteht außerhalb der Civiliſation, zertritt das Recht,
deſſen Handhabung ſeine einzige oder doch wenig
ſtens heiligſte Aufgabe iſt. Er löst die geſellſchaft
liche Ordnung und ſtellt das natürliche Recht der
Blutrache wieder her.“

Deukſchland.

Die „Prov, Correſp. ſchreibt Zu der
Feier der goldenen Hochzeit unſeres
Kaiſerpagares, welche am 11. Juni d. J.
bevorſteht, ſind bereits vielfach im Lande Kund-
gebungen der Treue und Verehrung für Jhre
Majeſtäten in Ausſicht genommen. Nachdem
allerhöchſten Orts bekannt geworden war, daß
man in einzelnen Kreiſen damit umgehe, dem
Kaiſerpaar bei dieſer Gelegenheit auch perſönliche
Geſchenke darzubieten, hat der Kronprinz Gelegen
heit genommen, durch ein Handſchreiben an den
Miniſter des Jnnern kundzugeben, daß Jhre Ma
jeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſich Jhm gegen
über dahin geäußert haben, wie es Allerhöchſtihren
Wünſchen durchaus widerſprechen würde, wenn
von irgend welcher Seite, ſei es von Korporationen,
Vereinen oder Privatperſonen, aus Veranlaſſung
der goldenen Hochzeit Allerhöchſtihnen perſönliche
Geſchenke dargebracht würden. Jhre Mafeſtäten
werden in der herzlichen und allgemeinen Theil
nahme, welche die ſeltene Feier in Preußen und
Deutſchland finden wird, gern ein neues und
werthvolles Zeichen anhänglicher Liebe erblicken
und ſtch aufrichtig freuen, wenn die Bedeutung
des feſtlichen Tages in der Begründung milder
Stiftungen oder in der Zuwendung von Beiträgen
an beſtehende wohlthätige Anſtalten ihren entſpre
chenden Ausdruck findet. Jhre Majeſtäten haben
den Kronprinzen ausdrücklich beauftragt, dafür
Sorge zu tragen, daß Allerhöchſtihre Willens
meinuug in den weiteſten Kreiſen bekannt gegeben
werde.

Die „Magdeb. Ztg.“ hört aus ſicherer Quelle,
daß der Finanzminiſter Hobrecht nach ſeinem
Jmmediatvortrag bei Sr. Majeſtät über die

Quotiſtrung eines Theiles der Perſonalſteuer die
Zuſtimmung des Königs zur Einbringung einer
dahin zielenden Vorlage noch vor dem Jahres
wechſel erlangt hat. Fürſt Bismarck hatte ihm

Der zweite Antrag geht von dem Abg. Rickert deutende Reducirung der Armee. Das iſt jeden dieſe perſönliche Vertretung ſeiner Anſicht nicht ab
r e und beſchäftigt ſich in erſter Linie ebenfalls

an mit der Reform der Einkommen und Klaſſenſteuer,
dann erörtert derſelbe den hohen Nutzen der An

lage von Localbahnen in Bezug auf die wirthſchaft
liche Entwickelung des Landes und ſtellt es als

falls das beſte Mittel, dem darniederliegenden
Staatsweſen aufzuhelfen. Daſſelbe dürfte auch
andern Staaten empfohlen werden.

Die Bewegung für Wiedereinführung der Todes
ſtrafe nimmt in der Schweiz immer größeren

ſchlagen können.
Die „Schleſ. Volksztg.“ bringt folgende

Notiz: In Folge des Antrages der Eentrums
partet bezüglich eines Geſetzes gegen den Wucher
wurde von dem Juſtizminiſterium eine Zuſammen

nöthig hin, die königliche Staatsregierung unter Umfang an und (ſo ſchreibt die „Allg. Schweizer ſtellung aller derjenigen Perſonen angeordnet, welche
Bezugnahme auf den Beſchluß des Abgeordneten Ztg. „dürſte bald einmal dazu führen, daß die im vergangenen Jahre von berüchtigten Wucherern
hauſes vom 8. Februar vorigen Jahres zu erſuchen Humanität, welche bisher die Mörder ſchützte, an wegen Wechſelforderungen bei den Gerichten ver

dem Landtage in der nächſten Seſſton unter An den Schutz jener unſchuldigen Kinder, Frauen und klagt waren. Dieſe Zuſammenſtellung hat an
re der bieher bei dem Bau und Betriebe von Männer denkt, welche an allen Ecken und Enden Größe und Zahl alle Erwartungen übertroffen

T kvealbahnen gemachten Erfahrungen in einer Denk geſchändet, mißhandelt, zerfleiſcht, erwürgt und Beamte aller HKategorien, Lehrer, Militärs, kurz,
ſchrift darzulegen in welcher Weiſe und in wel todtgeſchlagen werden. Die Schweizeriſche Han Leute, welche ſich eines geſtcherten und eines oft
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mehr als auskommlichen Einkommens erfreuen,
waren beſonders zahlreich vertreten.

Nachdem die Vorunterſuchung in Sachen
des „Großen Kurfürſten“ nunmehr endgiltig
beendet, ſind die näheren Beſtimmungen über die
Einſetzung des Kriegsgerichts demnächſt vom Kaiſer

zu erwarten. Die Anklage wird ſtch, wie die
„Voſſ. Ztg.“ hört, gegen 4 Offtziere richten und
das Kriegsgericht vom dritten Armeecorps in Berlin
zuſammengeſetzt werden.

Der Gemeinde Kirchenrath der St. Märkus
Gemeinde in Berlin hat den Beſchluß gefaßt,
die Gemeinde Vertretung ſoſort zu beruſen, um
ihr den Antrag zu unterbreiten, die Kirche zu
ſchließen und den Predigern die Stellung zu kün
digen, weil zur Erhaltung derſelben keine Mittel
vorhanden ſind und auch vom Konſiſtorium keine
Hilfe in Ausſicht ſtehe. Wenn nicht bald Hilfe
kommt, ſo dürfte ſich in der erſten proteſtantiſchen
Stadt Deutſchlands das Unerhörte ereignen, daß
eine ihrer evangeliſchen Kirchen aus Geldmangel
geſchloſſen iſt!

Die diesjährige allgemeine deutſche
Lehrerverſammlung wird zu Pfingſten in
Braunſchweig abgehalten werden.

Die Provinzial-Schulcollegien ſind
von dem vorgeſetzten Miniſter veranlaßt worden,
in Zukunft davon abzuſehen, ſeminariſtiſch gebildete

Khrer als ordentliche Lehrer an Gymnaſten
und Realſchulen erſter Ordnung anzuſtellen, be
ziehungsweiſe zu beſtätigen. Dieſelben ſind viel
mehr entweder als Elementar oder techniſche Lehrer
zu bezeichnen, jedenfalls von den wiſſenſchaftlichen
Lehrern zu trennen. „Damit erledigt ſtch auch
die Frage des Gehalts für dieſe Gattung von Lehrern,
da dieſelben nur wie die übrigen Elementarlehrer
an höhern Schulen von 1200 bis 2405 Mark
aſcendiren können.

Die „Nordd. Allg. Ztg. theilt ein für den
„Landeseiſenbahnrath“ entworfenes Regu
lativ mit. Danach hat dieſe Körperſchaft die Be
ſtimmung, den Handelsminiſter als regelmäßiger
Beirath in Förderung des Eiſenbahnweſens zu
unterſtützen, auf Verlangen des Miniſters in wich-
tigeren Eiſenbahnangelegenheiten, insbeſondere bei
Geſetzentwürfen betreffend das Eiſenbahnweſen, bei
Vorſchlägen wegen Aenderungen der Bahnpolizei,
der Betriebsreglements, bezüglich Zulaſſung von
AusnahmeDifſſerentialtarifen bei Fuſtons und
Mitbenutzungsverträgen, ſein Gutachten abzugeben.
Der Eiſenbahnrath beſteht aus ſechzehn Mitgliedern

1

eben ſo viel Stellvertretern, von welchen je vier mitglieder.

rität gegenüber öfter gebrauchen möchte.
geordneten Eberty und
für die Faſſung der Commiſſion.
daß die Differenz gar nicht ſo groß ſei,
Majorität des Hauſes die Domſtiſter ſelbſt eigent
lich gar nicht aufheben, ſondern nur die Dom
capitel beſeitigen wolle. Graf Eulenburg reſumirt

Letzterer betont,

die Punkte der Uebereinſtimmung zwiſchen der Re
gierung und der Landesvertretung in der Frage,
welche ſehr erhebliche ſeien. Es empfehle ſtch aber
aus Zweckmäßigkeitsgründen zwei Verwaltungen
(nicht blos eine, wie die Commiſſion wolle) ein
zurichten und der „hiſtoriſche Sinn“ gebiete die
Erhaltung der Capitel. Abg. Richter (Sanger-
hauſen) rechtfertigt die Commiſſionsbeſchlüſſe, wo
nach der Miniſter noch einmal antwortet und die
praktiſchen Folgen beleuchtet, die das Nichtzuſtande
kommen des Geſetzes haben müſſe. Die Sinecuren,
gegen die man ifere, würden dann beſtehen blei
ben. Das Haus nimmt ſchließlich X 1 nach
der Commiſſionsvorlage an. Dagegen ſtimmten
nur die Conſervativen und das Centrum.
Eben ſo werden dann die folgenden Paragraphen

des Geſetzes (ohne Debatte) genehmigt.
Donnerstagſitzung. Die Geſetzentwürfe

betreffend 1) die Abänderung von Beſtimmungen
des Geſetzes vom 30. Mai 1873 über das Grund
bchweſen in dem Bezirke des Juſtizſenats zu
Ehrenbreitſtein, und des Geſetzes vom 23. März
1873 über das Grundbuchweſen im Jadegebiete;
2) die Abänderung von Beſtimmungen des Geſetzes
vom 27. Mai 1873 über das Grundbuchweſen
und die Verpfändung von Seeſchiffen in der Pro
vinz SchleswigHolſtein 3) die Abänderung von
Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. Mai 1873
über das Grundbuchweſen in der Provinz Han
nover mit Ausſchluß des Jadegebietes, werden in
erſter und zweiter Berathung ohne Debatte ange
nommen. Der Geſetzentwurf betreffend die Rad
beſchläge in der Provinz Hannover wird an eine
Commiſſton von 14 Mitgliedern überwieſen. Fünf
ter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und
zweite Berathung des Geſetzentwürfs betreffend die
richterlichen Mitglieder der Grundſte
entſchädigungs-Commiſſien. Bei d
Abſtimmung erweist es ſich, daß das Haus be
ſchlußunfähig iſt, weshalb die Sitzung geſchloſſen
wird.

Dem Bundesrathe iſt vom Reichskanzler
Geſetzentwurf zugegangen, betreffend die Straf
gewalt des Reichstags über Reichstags

Danach wird die Strafgewalt von
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dem Handelsſtande, der Jnduſtrie, der Land und einer aus den beiden Vizepräſtdenten und zehn
Forſtwirthſchaft und den Privatbahnverwaltungen
angehören.
auf Vorſchlag der Provinzbehörden auf zwei Jahre
ernannt. Der Eiſenbahnrath
deſtens zwei Mal unter Leitung eines Miniſterial
commiſſars zuſammen. Das Amt der Mitglieder
iſt ein unentgeltliches Ehrenamt; die Mitglieder
erhalten nur freie Eiſenbahnfahrt.

Parlamentariſche Nachrichten.

Am Mittwoch wurden
preußiſchen Abgeordnetenhauſes wieder aufgenom-
men. Wie ſtets nach den Ferien zeigte dasſelbe
leere Bänke.
iſt die zweite Leſung des Donmſtiftergeſetzes.
Zu derſelben iſt der Miniſter des Jnnern, der bei

ſation der Stifter Merſeburg, Naumburg
und Zeitz. Naumburg und Zeitz ſollen zu einem
Stift vereinigt, die Einkünfte aller Stifter zu kirch
lichen und Schulzwecken vielfach anders als bisher
verwendet werden, während die Esmmiſſion gleich
im erſten Paragraphen des Geſetzes, der für die
ganze Vorlage entſcheidend iſt, vielmehr die Auf
hebung der Stifter, deren Vermögen im Uebri
gen eben ſo, wie auch die Regierung vorſchlägt,
verwendet werden ſoll, vorſchlägt. Der Abgeordnete
Meyer (Arnswalde), der Vorfſechter der Altkonſer
vativen, tritt in ſeiner gewohnten derben Weiſe
für die Wiederherſtellung der urſprünglichen Vor
lage ein und wünſcht, daß die Regierung das
Wort „unannehmbar“ den Beſchlüſſen der Majo

Die Mitglieder werden vom Miniſter

tritt jährlich min

Reichstagsmitgliedern beſtehenden Commiſſion aus
geübt, welche auf Anordnung des Präſidenten oder
auf Antrag von zwanzig Mitgliedern zuſammen
tritt. Die Commiſſion kann erkennen 1) auf
Verweis vor verſammeltem Hauſe, 2) auf Ver
pflichtung zur Abbitte vor verſammeltem Hauſe
3) auf Ausſchließung aus dem Reichstage au
beſtimmte Zeit.

nelte
teilte n.

ausgeſprochen werden. Wenn eine von einem
Reichstagsmitgliede verſchuldete Ungebühr nach

Hauptgegenſtand der Tagesordnung gemeinem Recht eine ſtrafbare Handlung in ſich
kann das betreffende Reichstagsmitglied

S e u u GleichBeginn der Sitzung nicht anweſend war, auf ſei zeitig mit ihrer Ahndung kann auch die Aufnahme
nem Platz erſchienen. Es handelt ſich bekanntlich der betreffenden Rede oder eine Aeußerung über
nach der Regierungsvorlage um eine Reorgani- dieſelbe im ſtenographiſchen Bericht und jede andere

röffentlichung darüber in der Preſſe unterſagt

ſchließt,
auch dem Strafrichter überwieſen werden.

V
werden. Wir werden dieſem Entwurf in der
nächſten Nummer eine beſondere Beſprechung
widmen.

Die Ab
Pfarrer Schumann ſind

da die noch 36 Gramm Mehlgewicht.

r
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ein

Erſtreckt ſich die Ausſchließung
auf die ganze Legislaturperiode, ſo kann damit der
Verluſt der Wählbarkeit zum Reichstag verbunden

Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung. werden auch außerdem kann der ſelbſtſtändige Be
die Berathungen des ſchluß auf Verluſt der Wählbarkeit zum Reichstage

meiſter gebackenes 3PfennigBrötchen übergebſ
welches 54 Gramm wog. Rechnet man dav
18 Gramm als Waſſergehalt ab, ſo bleib

1 Pfund beſſ
Weizenmehl koſtet 152 Pfennig, ſomit koſ
das Pfund Mehl in 3PfennigBroten verbach
40 Pfennig ein Verhältniß, das doch wo
für die Conſumenten etwas allzu ungünſtig e
dürfte. Man kann auch andernorts ſolche V
ſuche anſtellen und ſind wir bereit, Vergleiche
veröffentlichen

Das „Wittenb. Kreisblatt bringt heuf
folgende ſenſationelle Nachricht: „Mit Rückſtcht an
die in Fach und Zeitſchriften verlautbarte Anſicht
daß der vielbeklagte Untergang des „Große
Kurfürſten“ in einem mißverſtandenen Com
mando begründet ſein ſoll, iſt der kaiſerlichen
Admiralität von hier aus ein durch Zeichnunge
unterſtützter Vorſchlag unterbreitet worden, dahin
gehend, das bisher übliche mündliche Command
durch ein mechaniſches zu erſetzen. Der zu dieſe
Zweck erdachte ſtnnreiche Mechanismus hat de
Vorzug überraſchender Einfachheit, übermittelt da
Commando ſchneller nach dem Steuer, als die
mündlich möglich iſt. Das mechaniſche Command
läßt kein Mißverſtändniß zu, iſt unabhängig
jedem Lärm durch Kampf, Sturm und Wellenge
töſe und übt zugleich eine Selbſtcontrole aus
Vorzüge genug, um den Apparat, deſſen Erſindel
der Uhrmacher Fiſcher iſt, einer Prüfung zu unter
ziehen.

Der Fleiſchbeſchauer Günther in Frohſe fand
innerhalb 14 Tagen zum zweiten male Trichinen
in einem Schwein. Erſt im ſitebenten Präpar
entdeckte der gewiſſenhafte Beſchauer die gefährliche

Thiere

Am 5. d. M. kam in Langenſalza vel
mittelſt Telegramm aus Königsberg i. Pr. die be
trübende Nachricht an, daß der Colporteur Gott
ſchalk, welcher in Geſchäften einer der dortigen Ver
lagsbuchhandlungen Oſtpreußen bereiſt hat, in de
Nähe von Königsberg ermordet und beraubt worden
iſt. Derſelbe war wegen der Koſtſpieligkeit de
Reiſe nicht zum Weihnachtsfeſte zu ſeiner dorf
wohnhaften Familie gereiſt, hatte aber noch an
28. Dezember geſchrieben, daß er in den nächſte
Tagen Geld an die Seinigen ſenden werde. E
hinterläßt eine Frau und 4 Kinder.

Jn Wittenberg hat ein toller Hund zahl
reiche andere Hunde gebiſſen. An 4 derſelben
wurde der Ausbruch der Krankheit, nachdem ſte ge
tödtet worden, conſtatirt.

Herr Gottfried Harweck-Waldſtedt, de
gewiß auch vielen unſerer Leſer bekannte über die
Grenzen Europa's hinaus berühmte Dichter und
Vorleſer, der augenblicklich Weißenfels mit ſeinem
Aufenthalt beehrt, ſandte am 24. Dezember 1878
eine Sammlung verſchiedener Aufſätze und G
dichte geſchichtlichen und patriotiſchen Jnhaltes an
ſeine Majeſtät unſern Kaiſer und wurde am geſtrigen

Tage durch ein Schreiben aus dem Geheime
CivilCabinet erfreut, welches folgendermaßen lautet
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben di
von Jhnen veröffentlichten literariſchen Arbeiten
welche Sie geſammelt und zu einem Heſte ver
bunden mit der Jmmediat Eingabe vom 24. v. M
eingereicht haben, empfangen und daraus mit Be
friedigung erſehen, welchen ernſten Beſtrebungen
Jhre ſchriftſtelleriſche Thätigkeit gewidmet iſt. Jn
dem ich Ew. Wohlgeboren hiervon benachrichtige
entledige ich mich zugleich des mir gewordenen
Allerhöchſten Auftrages, indem ich Jhnen für di
Einſendung Sr. Majeſtät beſten Dank ausſpreche.

Der Geheime Cabinetsrath, wirkl. Geh. Rat
von Wilmowsky.

Dem Theaterdirector Rieck iſt von der Polize

Provinz und Umgegend.
Den höchſten Gaspreis im lieben Vaterlande

bezahlt man in Weißenfels nämlich 70 Mark
r Dieſer Preis findet darin ſeine

Erklärung, daß n dieſer Stadt das Gas nicht aus
Steinkohlen, ſondern aus Paraffinöl bereitet

pro 100 chm.

wird und angeblich eine vierfach ſtärkere Le
kraft beſitzt als das Steinkohlengas.

Heute wurde uns, ſchräbt die a ier Ztg.
unter dem 7. d., ein von einem hieſigen Bäcker

icht

zu Goslar die Aufführung des Stückes
Spitzenkönigin“, als gegen Sittlichkeit und Morl
verſtoßend und öffentlichen Aerger und Scandal
erregend, bei 100 Mark Strafe und Entziehunß
der Konzeſſton verboten, mit dem Bemerken, daß
ſich dies Verbot und die angedrohte Strafe auch
auf jede etwaige Aufführung eines ähnlichen
Stückes erſtreckt. „Die Spitzenkönigin“ iſt be

kanntlich ein beliebtes, ſeit vielen Jahren auf d
deutſchen Bühne eingebürgertes Volksſtück von Hugl

Müller.
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Anzeigen.
Am Sonntag den 12. Januar predigen

Domhirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.
2 Uhr: Herr Diac. Martius.

Stadtkirche. 10 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.
2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſt.
Heineken. Anmeldung.
Aeumarktskirche. Herr Prediger Albertz.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

(Verein zur Förderung kirchlichen Lebens
in der Gemeinde St. Maximi.) Am Dienstag
den 7. Januar Abends 8 Uhr fand ſeine erſte Ver
ſammlung im neuen Jahre im Saale des Caſinos ſtatt.
Nach Vorleſung und Betrachtung eines Schriftwortes
theilte Herr Stadtorganiſt Ratſch eine Reihe von
Theſen über „die Sozialdemokratie und die Schule“ mit.
Ref. verwahrte ſich gegen die Annahme, als ob er hier
eine beſtimmte Schule im Auge habe, vielmehr die große
Staatsanſtalt, deren Arbeit allerdings nur ein Glied in
der nationalen Geſammterziehung iſt und erklärte
dann, daß er nicht zu einer Lehrerverſammlung, ſondern
zu einem Verein zur Förderung kirchlichen Lebens rede.
Und ſo hielten ſich denn auch die mitgetheilten Theſen
innerhalb der engern Grenzen des angedeuteten Gebietes.
Die erſte Reihe derſelben, theils aus der „Neuen Welt“
1877 Nr. 22, theils aus dem „Volksſtagt“ e. entnommen,
ließen den furchtbaren Abgrund erkennen, in welchen
jene Beſtrebungen je mehr und mehr geführt hätten.
Die zweite Reihe faßte das anfangs allgemein hinge
ſtellte Thema in die knappe Form zuſammen: „Was
thut die Schule, die Herzen der Jugend ſo zu lenken,
daß ſolche Geſinnungen nicht wieder aufke mmen 2“
Sämmtliche Theſen gipfelten in den Gedanken Sie ſtrebt
durch ihren geſammten Unterricht ſittlich religiöſe
Bildung an, insbeſondere durch eine wohlgegliederte, auch
das Gemüth erfaſſende Unterweiſung im Chriſtenthum,
warme Pflege patriotiſcher Geſinnung, Luſt und Freude
an der Arbeit angemeſſene Schulzucht, dann aber auch
durch unterrichtliche Pflege über das Confirmationsalter
hinaus. Zum Schluß verlas Herr Diac. Hildebrandt
verſchiedene Abſchnitte über das kirchliche Leben in
unſerer Gemeinde während des verfloſſenen Jahres, die
zum Druck befördert und in Verbindung mit ähnlichen
Berichten aus anderen Gemeinden von der Kreisſynode
allen Freunden der guten Sache dargeboten werden ſollen.

DankAllen Denen, welche mir bei dem langen Krankenlager
meines lieben Mannes mit Gaben ſo hilfreich zur Seite
ſtanden, auch Denen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruhe
trugen und begleiteten, insbeſondere dem Herrn Diagc.
Hildebrandt für die tröſtende Grabrede. Dank Allen
Denen, welche ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen
ſchmückten.

Die trauernde Wittwe
Marie Trömer nebſt Kindern

Bekanntmachung. Für die „Kranken und Sterbe
Unterſtützungs- Kaſſe der Tabakarbeiter zu Merſeburg
iſt auf Grund des Ortsſtatuts für die Stadt Merſeburg,
betreffend gewerbliche Hulfskaſſen vom 9. Februar 1878,
unter dem 30. October 1878 ein revidirtes Statut er
laſſen und die Kaſſe laut Verfügung des Herrn Regier.
Präſidenten vom 29. v. Mts. als „eingeſchriebene Hülfs
kaſſe“ zugelaſſen.

Alle hier in Merſeburg bei einem Fabrikanten in
Arbeit ſtehenden Tabakarbeiter reſp. Arbeiterinnen, wel
che das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben, ſind verpflich
tet, dieſer Kaſſe beizutreten, falls ſie nicht nachweiſen,
daß ſie einer andern eingeſchriebenen Hülfskaſſe oder
einer der eingeſchriebenen Hülfskaſſen gleich zu achten
e Kaſſe (Art. 2 des Geſetzes vom 8. April 1876) an
gehören.

Auf Grund des 8 3 des Ortsſtatuts für die Stadt
Merſeburg, betreffend gewerbliche Hülfskaſſen vom 9.
Februar 1878, bringen wir dies zur Kenntniß der Be
theiligten und verweiſen im Uebrigen auf das Statut,
das mit dem 1. Januar 1879 in Kraft getreten iſt.

Merſeburg, den 6. Januar 1879.
Der Magiſtrat.

Auction.
Mikkwoch den 15. Januar 1879, Vorm. 9 Ahr,
werden im Auktionslokale auf hieſigem Rathskeller ver
ſchiedene neue Waarenſtoffe an Leinenzeug e. in ganzen
und angeſchnittenen Stücken, und in kleineren Quanti
tkäten, als

Schürzen, Handtücher, Bettzeug, Tiſchdecken, Köper
futter, Chany, Dowlas, Blouſenzeug, Thüringiſche
Hausleinewand, nach Befinden auch Bettbarchent, Ta
ſchentücher, Jackenzeug, Federleinewand, Schürzenzeug

und dergleichen mehr, emeiſtbietend gegen Baarzahlung gerichtlich verkauft.
Die Auktion wird erforderlichen Falls am 16. Januar

1879, Vorm. 9 Uhr fortgeſetzt.
Merſeburg, den 31. December 1878.

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung
Bekanntirachung.

Sonnabend den II. d. M., Pormittags 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abge
pfändete Sachen namentlich Wirthſchaftsgegenſtände meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. Januar 1879.
Stadt Haupt-Kaſſe.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Laucha nimmt Ein

lagen zu jeder Höhe an und verzinſt dieſelben mit 4
Prozent.

Laucha a. U., den 7. Januar 1879.
Der Magiſtrat.

Wauſtellen
an der Lauchſtädter Straße, neben Herrn
Zimmermeiſter Götze gelegen, verkaufen
in beliebigen Größen

Gebrüder Schwarz.
Zwei ſtarke Arbeitspferde

verkauft Sohönfeldl.
De Haus Venenien Nr. 6 iſt zu verkaufen.
bei Wittwe Schmidt, Vorwerk 19.
Ein gute Tanz-Geige iſt preiswerth zu verkaufen.

Wo ſagt die Expedition d. Bl.

Ein Schlitten
wird für längere Zeit zu miethen reſp. zu kaufen geſucht.
Wo ſagt die Exped. d. Bl
En freundliches Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 1

Schlafſtube, Küche, 2 Bodenkammern, Keller und
Torfſtall, iſt zu vermiethen und kann 1. April bezogen

werden Deichſtraßßze Nr. 7.Daſelbſt ſind auch zwei Keller zu vermiethen.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und I. April

zu beziehen Mälzerſtraße Nr. 8.
Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Kuche nebſt

Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April 1879 zu
Guſt. Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4

e 8, im früheren Poſtgebaude iſt die
Parterrewohnung rechts an ſtille anſtändige Leute

ſofort zu vermiethen und zum 1. April e. zu beziehen.
Briedrich Schaltze, Bänkgeſchäft,

Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafkammer iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen

Hälterſtraße 17.

Ein großer Garten mit dazu ge
höriger Stube und Kammer iſt zum
I. April d. J. an einen Gärtner vhne
Familie abzugeben.

Mbonnn Nur 14.,
parterre links.

eGeſuchtwird eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern und
Zubehör, zum 1. April oder I. Juli veziehbar, in der
Nähe des Marktes gelegen. Gef. Offerten werden in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Für Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei

Th. Rößnerx, gr. Ritterſtr. 28.

Näheres

beziehen.

Pfannenkuchen u.
Sprißkuchen,

täglich friſch ünd beſter Auglität, empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtösſtr.

Gummiſchuhe und Regenmänkel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. I iege, Vorwerk 7.
Rechnungsſormulare

in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

n ninnnan Gicht, Rheumatismns oder E g
iherten leidet, verſehe ſich mit dem in zweiter J

S Auflage erſchienenen Buch

e e e eDies vorzügliche, tanſendfach bewährte und leicht
zu befolgende Anleitungen zur Selbſtbehändlun

und Heilung obiger Leiden enthaltende Büch ſollte
S in keiner Familie fehlen und namentlich kein an
S Gicht oder Rheumatismus Leidender verſäumen,
S daſſelbe zu kaufen. Viele Kranke, die vorher Alles S
S vergebens gebraucht verdanken den Anleitungen J
S dieſes Buches die erſehnte Heilung. Proſpect auf S
S Wunſch vorher gratis u. fr. durch Th. Hohenleitner S

in Leipzig und Haſel 2e T
Preis 1 Mark, vorräthig in Fr. Stollberg's

Buchhandlung, welche daſſelbe gegen I Mk. 20 Pf. in
Briefmarken franco verſendet.

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr. I Is,

empfiehlt

Tafoh Dassort n. Theegobäbt

täglich friſch und beſter Qualität.

Klageſormulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.
G geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich
nach einer ſehr leicht erlernenden Methode einen
Tanzunterricht ertheile. Bedingung billig!

Geehrte Eltern, welche geneigt ſtnd, daß ihren
Herren Söhnen und Fräulein Töchtern Unterricht
ertheilt werden ſoll, wird Anmeldung freundlichſt
entgegengenommen, ſowie Beſprechung bei

Frau Hchwarz, Karlſtraße Nr. 1.
Schülern, denen bereits Unterricht ertheilt iſt

und ſich noch vervollkommen wollen, können eben
falls Theil nehmen. Hochachtungsvoll

Rudolph Schwarz.

T

Anzeige. Kapitalien
2000 2 Mal, 3000, 4000 und 20-25000 Thlr. event.
getheilt, ſind ſofort, jedoch nur auf gute Grundſtücks
Hypotheken auszulerhen durch den Kreis Auct.Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

Von heute ab ſchließen Kaufrüben
für die Campagne 1879/80 nicht mehr
zu den Mitte Setober v. J. in dieſem
Blatte veröſfentlichten Sätzen, ſondern
nur noch 10 Pf. pro Centner niedriger
ab und ermäßigen den Mitte De
zember in unſerer Annvnee für Rü-
benſchnitzel angeſetzten Preis bei
Abnahme von hundert Centner und
darüber auf 10 Pf., unter 100 Cent-

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis und Wocehenblätter werden prompt
zu Griginalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Mersehburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen- Expe-
dition von J. Barck C Co. in Halle a/S.

AreSS- Und Vigitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

cKrankenſkasse Augusta“,
Sonntag den 12 d. M., Nachm. 3 Uhr, Sitzung des

Vorſtandes und Ausſchuſſes im Schützenhauſe
Der Vorſitzende

9 5 J 9Bürger- Verein
S e r ofür kädtiſche Jnterefſen.

Monkag den 13. Janugr 1879, Abends 8 Ahr,
im Tivoli

e

TagesOrdnung
Vollziehung der Grundgeſetze,

2) Wahl des Vorſtandes.
Anmeldungen zum Beitrikt werden auch in dieſer

Verſammlung entgegen genommen. Das Comité.

Kaufmänniſcher Verein.
Sonntag den 12. er. Nachmittags

Zuſammenkunft in der Funkenburg.

e Vorstandes 2Chüringer Ho9 2Sonntag den 12. d. von Abends 7 Uhr ab üffent
licher Ball bei ſtark beſetztem Orcheſter.

Baronnovsky's Restauration,
Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen mit

Meerrettig und Salzbraten. Dazu ladet freundlichſt
und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

i
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aft eines Schneidergeſellen in der Geſellen
e bekneipte und einigen Seandal verübte
lf beide vom Herbergsväter vor die Thür ge
n und dann noch von einigen handfeſten
wächtern in's Hallunkenloch, mit welchem
n Namen das Polizeigewahrſam bezeichnet
S abgeführt wurden. Jetzt hatte der nieder
ige Herr von Humpenſtein gewonnenes Spiel

der junge Graf würde von ſeinen Eltern ver
und enterbt, wodurch jener Majoratsherr
S und die Braut heimführte, Aber jetzt zeigte
die Seelengröße eines Schneidergeſellen. Er
e mit dem jungen Grafen ſeine Erſparniſſe
mit Hülfe dieſes Geldes begann der nunmehr
h gebeſſerte junge Mann ein neues Leben.

gelang ihm, einporzukommen, und bald war
n wohlhabender Kaufmann in Tuchen, Garnen
Wollenwaaren geworden. Um ſein Glück
zu machen, führte ihm der Himmel ein edles
engemüth entgegen, welches ihm außer allen

den und Vorzugen des Körpers wie Herzens
einige Millionen baares Geld mikbrachte.
hurſte er wieder vor ſeine Eltern hintreten

ſie verziehen ihm und nahmen ihn wieder als
und ſeine Gattin als Tochter auf.
er nichtswürdige Ritter von Humpenſtein
e ſeinen Raub herausgeben und endete ſein
s Leben als Schneidergeſelle, zu welchem
)werk ihn endlich die Noth getrieben jener
e Schneidergeſelle aber, der dem Grafen in
Noth beigeſtanden, wurde deſſen Geneealinten
über ſeine ſämmtlichen Guüter, erreichte ein
Alter und ſah ſeine edle That tauſendfältig
nt.
jeſes vortrefſliche Stück, in welchen die Tugend
phirt und das Laſter elendiglich zu Schanden

würde natürlich in einer außerordentlich
ſamen Weiſe geſpielt und die Krone des Abends

e ohne Zweifel dem großen Holzmnüller.
le Kundigen unter den andächtigen und ent
n Zuſchauern murmelten allerlei von Devrient
anderen Koryphäen der Kunſt, mit welchen

großen Mimen verglichen, und die Uebrigen,
in theatraliſchen Dingen nicht eben ſehr
ren waren, ſperrten den Mund auf, was

ein Zeichen der Anerkennung iſt.
en größten Eindruck machte das Spiel Holz
rs auf die Tante. Sanft ſloſſen ihre Thrä
und als er in irgend einem ekſtatiſchen Mo
einen vollen, heißen Blick aus ſeinen großen

n auf ſie fallen ließ, da ſchauerte ſie unter
ben zuſammen, ſo daß die Bürgermeiſterin,
er ſolche Gefühlswallungen ihrer Freundin

fremd waren, ſie fragte, ob ſie Bauch-
nen habe, oder ihr ſonſtwo etwas fehle.
her es ſollten ſich noch ganz andere Dinge an
n Abend ereignen.
ter rauſchendem Beifall fiel der Vorhang,
raſch hob er ſich wieder und die Künſtler er

ſen, um dem Publikum ihren Dank für deſſen
kennung ihrer Leiſtungen durch die üblichen
eugungen auszuſprechen

(Schluß folgt.

8 Tage Arreſt erhalten und wir wären den Kerl ganz
los geworden.Das Ende einer Tragödfe.) Die bedauer
liche Tragödie in Langen (Aſſeſſor Amend erſchoß, wie
wir ſeinerzeit meldeten, ſeine ſchwer leidende Frau, um
ſie von ihren Schmerzen zu erlöſen) hat dadurch ihren
Abſchluß erlangt, daß Amend in die Jrren Anſtalt
Heppensheim gebracht werden mußte.

Ein höchſt tragiſcher Zufall) zeigt ſich in
folgender Zuſammnenſtellung von unglücklichen Ereigniſſen
in Wiener Familien Vor vielen Jahren nahm ſich ein
ſehr geſuchter und angeſehener dortiger Advokat das
Leben, indem er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte.
Er hatte zwei jugendliche Adjunkten gehabt, die nach
ſeinem Tode, jeder für ſich, eine AdvokatursKanzlei er
öſfneten und ſich bald einer zahlreichen Klientel er
freuten. Der Eine dieſer Beiden hat ſich vor einem
Jahre, der Andere vor wenigen Jahren erſchoſſen. Jhre
Frauen waren Freundinnen Zufällig traf es ſich, daß,
während bei der früheren Kataſtrophe O.'s Gattin gerade
bei ihrer Freundin zu Beſuch war, Frau v. B. ihrer
ſeits bei Frau v. O. ſich aufhielt, als deren Mann ſich
erſchoß, ſo daß ſie nun die ünglückliche, niedergebeugte
Freundin in derſelben traurigen Lage zu tröſten hatte
in der ſie ſelber vor einem Jahre ſich befand. Jn einem
Roman würde man ein ſo ſeltſames Zuſaminentreffen
on Umſtänden höchſt unwahrſcheinlich ſinden, aber das
Leben iſt ja eben der bizarrſte Romandichter.

(Hie neueſten Fächer) für Theater und Bälle
enthalten jetzt vollkommene Toiletten Neceſſaire, die höchſt
praktiſch und ſehr geſchickt angebracht ſind. Die beiden
äußeren Stabe offnen ſich wie ſchmale Etuis und ent
halten einen kleinen Spiegel, ein feines Miniaturkämm-
chen, drei Haar und ſechs Stecknadeln auf der einen,
auf der anderen dagegen drei eingeſädelte Nahnadeln mit
ſchwarzer, blauer und weißer Seide, drei Fäden Seide
anderer Farben, mehrere Stückchen engliſches Pflaſter
und eine kleine Scheere Sämmtliche Sächelchen ſind
natürlich ganz fein und eicht, ſo daß ſie in dem kleinen
Raum untergebracht werden können und den Fächer nicht
unangenehm beſchweren. An dem Mittelſtabe der Fächer,
der etwas ſtärker als die übrigen iſt, befindet ſich eine
kleine angeſchraubte Kugel, in der Größe einer Glas
kirſche und mit Perlmutker bekleidet. Dieſe kleine Kuge
öffnet ſich ebenfalls und enthält eine winzig kleine Puder
Quaſte und etwas Puder. Die ſo ausgeſtatteten Fächer
ſinden allgemeinen Beifall, und es iſt in der That auch
eine große Beruhigung für eine Dame, zu wiſſen, daß
ſe für alle kleinen Unfälle gewaffnet iſt. Die Fächer

ſind allerdings bedeutend theurer da die ganze Vor
richtung ſehr ſein gearbeitet iſt doch das ſtört die Damen
nicht. Erhalten ſie doch die Fächer meiſt als Geſchenk,
bei denen ſie ſich um den Preis nicht zu kümmern
brauchen

(Zwei Brüder.) Es iſt immerhin verhältniß
mäßig ſelten, daß zwei Brüder zu gleicher Zeit in ganz
verſchiedener Weiſe und auf ganz verſchiedenen Gebieten
von ſich ſprechen machen. Das iſt in Berlin in letzter
Zeit der Fall geweſen. Die beiden Brüder, un die es
ſich handelt, heißen Schramm. Der eine iſt der Prediger
Schramm, der hier für die St. Jacobi Kirche als Prediger
gewählt, aber von der kirchlichen Oberbehörde ſeiner zu
freien Anſichten wegen nicht beſtätigt worden war.
Der andere aber iſt der VerſicherungsAgent Schramm,
der als Sozialdemokrat von Berlin unmittelbar an dein
Tage nach Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes“
ausgewieſen worden iſt. Noch merkwürdiger, als dieſes
Zuſammentreffen den einen Bruder läßt man nicht
nach Berlin hinein und den anderen weiſt man von
Berlin aus iſt der Umſtand, daß der ausgewieſene
Sozialdemokrat Jsraelit iſt, während der nicht Beſtätigte
als chriſtlicher Pfarrer in Bremen fungirt und als ſolcher
in Berlin gewählt wurde. Der letztere iſt eben in ſeiner
Jugend zum Chriſtenthum übergetreten.

Der abgefertigte Profeſſor.) Profeſſor

12,500,000,000, der türkiſch-ruſſiſche 6,250,000,000,
Summa 68,575,000,000 Franes.

(Giftige Eigenſchaften der Salzlake) Es
iſt noch nicht hinreichend bekannt und ſei deshalb hier
allen Landwirthen in Erinnerung gebracht, daß Salzlake,
womit Schweine oder anderes Fleiſch eingeſalzen war,
nach 2 Monaten nach ihrer Bereitung giftige Eigen
ſchaften erlangt, ſo daß ſchon eine geringe QAuäntkität
hinreicht, um den Tod eines Thieres herbeizuführen.

Es iſt alſo in jedem Falle veſſer, derartige Salzlake
einfach wegzugießen. Die Freunde von Salzknochen
mögen ſich das merken

Eine theuere Cigarre.) Der junge Kauf
mann L. in München hatte einen Termin vor Gericht
Und trat vor den Richter mit einer brennenden Eigarre.
Der Richter, ein Aſſeſſor, ſagte nur mit einem Blick auf
die Cigarre: Sie kommen noch nicht daran. L. geht
hinaus auf den Gang, wartet eine Zeit lang und fragt
dann den Aſſeſſor Nun, komme ich immer noch nicht
daran Der Aſſeſſor antwortet: Jch wollte Jhnen nur
Zeit laſſen, Jhre Cigarre auszurauchen; Sie können jetzt
daran kominen, ich muß Jhnen aber ſagen, daß es eine
Unverſchämtheit iſt, mit brennender Cigarre vor Gericht
zu erſcheinen. L. So wenn Sie mir das ſagen, ſo
ſinde ich dies gleichfalls unverſchämt. Das war eine
Beamtenbeleidigung, die ihm 3 Wochen Gefängniß ein
trug. Von Rechtswegen!

Aus der Schule. Der Lehrer hatte mit ſeinen
Schülern das Gedicht: „Die Matter am Chriſtabend“
geleſen. Jn dieſem Poem wird bekanntlich auch der
Ruthe für unartige Kinder gedacht und da fragt denn
der Lehrer den kleinen Fritz: „Fritz, was iſt denn eine
Ruthe „Eine Ruthe“, antwortet Fritz, „iſt ein kleiner
Beſen, mit welchen die Hinterſtube gekehrt wird

Laud wirthſchaft
Jeder Landwirth ſpart Zeit und Geld, wenn

er ſich auf die Deutſche Allgemeine Zeitung für Land
wirthſchaft, Gartenbau und Forſtweſen, für Eine Mark
das Vierteljahr abonnirt. Die Neue Preuß. (Kreuz)
Ztg. ſchreibt „Die Deutſche Allgemeine Zeitung für
Landwirthſchaft, Gartenbau und Forſtweſen erſcheint
wöchentlich einmal in Frankfurt a. M. Dieſes Fach2

blatt iſt bemuht, die zerſtreuten Körner der wiſſenſchaft
lichen Ermittelungen und praktiſchen Erfahrungen Zu
ſammeln und zur rechten Zeit das Richtige für den land
wirthſchaftlichen Betrieb zu bieken.

Gerichtliche Entſcheidungen
Iſt einem ſchulpflichtigen Kinde von dem Local

ſchulinſpeekor ein den geſetzlichen Vorſchriften ent
ſprechendes Entlaſſungszeugniß ertheilt worden, trotzdem
nach den landespolizeilichen Vorſchriften des betreffenden
Regierungsbezirks dem Kinde wegen noch zu jugendlichen
Alters oder aus ſonſtigen Gründen ein Entlaſſungszeug-
niß noch nicht hätte ertheilt werden dürfen, ſo bewirkt
nach einem Exkenntniß des Obertribunals (rheiniſcher
Senat) vom 28. November 1878 das Zeugniß dennoch
das Aufhören der Schulpflicht des entläſſenen Kindes
Die Eltern können nicht mehr gezwungen werden, ihr
Kind wiederum in die Shule zu ſchicken.

Börſenverſammlung in Halle
vom 9. Januar 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 150 160 Mt. bez.
Roggen 1000 Kilo, 135- 138 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 144 150 Mk. bez., Che

valier 180-200 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50--14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 125--136 Mk. bez.
Hülſenfrüchte. 50 Kilo, Linſen 8-9,50 Mk. bez.

Bohnen 8 9 Mk. bez., Viekorig Erbſen 1000 Kilo,
bis 190 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 30—-31 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo, 6,50--6,75 Mk. bez.
Kleie Roggen 4,80 5 Mk. bez. Weizenſchaale 4Agazzin in London hat vor Kurzem ausgerechnet, daß

Vermiſchtes.

denten der Vereinigten Staaten.
M Geitbeſtimmung.)

wie viel Uhr es iſt
hnen gleich ſagen.
gerade neun Uhr.
d

es gerade dreiviertel auf Zehn ſein.“

ondon.

den Worten begrüßte: „Nun, Kind des Satans
uf ſie ruhig ankwortete: „Guten Morgen, Papal
Noch zu wenig klug.)

der Bäuerin ſtatt um 6 erſt um 7 Uhr geweck
erhielt wegen dieſer Stunde Verſpätung von ſeinen
ſetzten Kommandanten zwei Tage Arreſt. „Di

l Bier getrunken, iſt auch eine Viertelſtund', alſo reichiſche

Ein Soldat, der wäh licher Begleiter des Kriegest e 3 r gesder Zeit d Manövers bei einem Bauern auf S giebt dieſe ſchreckliche Epoche der Vernichtung der Menſch
einquartirt war, wurde gleich am erſten Tage früh heit noch erſtaunlichere Ergebniſſe: der Krimkrieg hat

wenn er ſie

(Was Kriege koſten.) Die ruſſiſche Petersb.
„Herr, können Sie mir Ztg. bringt eine Zuſammenſtellung der Opfer an Blut

t „Na warten s, das will und Geld, welche die größeren Kriege der letzten 25
Wie ich eine Uhr verſetzt hab Jahre gekoſtet haben. Danach forderte der Krimkrieg

neut Eine halbe Stunde iſts, vom 750,000 Menſchen, der italieniſche (1859) 45,000, der
haus bis hierher, unterwegs hab' ich noch zwei ſchleswigholſteiniſche 3000, der preußiſchitalieniſchöſter

ich (1866) 45,000,
65,000, der franzöſiſch deutſche

die mexicaniſche Expedition
(Frankreich 155,000,

Ein amerikaniſcher Prediger) Ein ſoge Deutſchland 60000) 215,000, der türkiſchſerbiſche 25, 000
ter Reviraliſt, oder religiöſer Wiedererwecker, predigte ter türkiſch ruſſiſche 600,000, Summa 748,000 Menſchen

Seine Tochter theilte aber nicht die An Nimmt man die 800,000 Mann hinzu, die der ameri
n des Vaters ſie ging ins Theater und kam am kaniſche Krieg getödtet, ſo erreicht die Ziffer der Ge
n Morgen ſpät zum Frühſtück, wo ſie der Prediger fallenen und an den Wunden Geſtorbenenen die Zahl

von 2,548,000 Menſchen, ungerechnet die Opfer der
Cholera, des Typhus, der Ruhr und anderer unvermeid

Von der finaneiellen Seite

gekoſtet 8,500,000,000 Francs, der italieniſche (1850Fra d glieniſche (1859)
i ſchleswig-holſteiniſche 175,000,000, der preußiſchöſter

el ſagte der Bauer zu ſeiner Frau, „hätteſt Du reichiſche (1866) 1650,000,000, die mexicaniſche Expe
ſtatt um 6 erſt um 10 Uhr geweckt, ſo hätte er dition 1,000,000,000, der

die Fingernägel eines Mannes, der 1000 Jahre lebt
eine Länge von 3000 Fuß haben würden, wenn er ſie
ungeſchnitten und ohne ſie durch Arbeit abzunutzen, wachſen

t ließe Dazu macht ein Witzblatt folgende treffende Be
z (Weltausſtellung in NewYork.) Die Stadt merkung: „Die nächſte Aufgabe dieſes Gelehrten wird
York iſt mit dem Plan einer Deltausſtellung nun es ſein, auszurechnen, wie lang die Naſe eines Mannes

gewiſſermaßen offictell hervorgetreten; aber erſt in der Hälfte der angegebenen Zeit wird,
as Jahr 1889, zur Erinnerung an die erſte Ein fortwährend in Dinge ſeckt, die ihn nichts angehen und
g des unvergeßlichen Generals Waſhington zum die für keinen Menſchen den allergeringſten Nutzen haben.

franzöſiſch preußiſche

Mk. bez., Weizen Grieskleie 4,80 5 Mk. bez.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg, eingekragene

Genoſſenſchaft, pro Monat Dezember 1878.

Einnahme Mark PfKaſſenbeſtand vom Monat November 1878 21,124
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 302,704 33

Vorſchuß Zinſen 7,603 61Vereinseapital von Mitgliedern 15,089 94
Aufgenommene Darlehne 59648 10Reſervefond 114Bank Conto 15,000JncaſſoConto
Giro Conto Berlin 13,880 40Conto für Verſchiedene 74 35

Summa 4135,238 (4
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 312,158 52Zurückgezahlte Darlehne 76,976 19
Gezahlte Zinſen 298 22Zurückgezahltes Vereinscapital 2,152 88Verwaltungskoſten 971 70Reſervefond
Bank Conto
Jncaſſo ContoGiro Conto Berlin 18707 95

der anteritaniſche 37,000,000,000, der Conto für Verſchiedene 48 65
Summa 411317

Mithin Beſtand 23,921 63
M. Klingebeil. A. Juſt.J. Bichtler.

Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Du und Bech Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Erſche
Dienſtag Donnersta

Sonntag ſri

Expedition große

I dur das lau
nelcnts auf den
ſin ſreiſe von 125

anſalten, poſtboten,

gegen genommen.

uſergte finden
Bitte die zweckentf

R
d Exfreulichſte,

hiacht hat, iſt die M

d ſt länger Zeit
ſüht hobe als jetzt

ſiſdhettszuſtand de

von Dauer ſein!

Wien des Zolltarifs

Elhüng gehalten un

d Fürſten Bismar

km düſten angeſt

PKenwiniß genomme

d en zweites
Planes verleſen, w

hegenlautenden

ſlhings-Commiſſto:

dwääßgteit des

An d. M. iſt
Iüſwhengelreten u

ülie wegen der

was ſhſſchen St

h nach den Ve

P Konten. Jn A

ihn des al
Mdilande mit de

Von Voldeck Statt

Poſt der Reſhekt

die Witte
Weber e

t iſene m
hin en
ca nd Abgeotdn

ühlte Klan
Urkanp

ſewiſter J

ſar, w.
Urch ken

l den Seng
Wirten G närch

nen e repubſ

h h.i in h




	Merseburger Korrespondent
	1879
	Monat
	Tag
	No. 6.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






